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Die Frauen freuen sich mit den Männern
Ob der errungenen Brüderruh,
Der Freiheit würdigen Bekennern .
Sie jubelnd rufen Bravo zu.

Zhr Ruhm steht nun für alle Zeiten
Zn der Geschichte ernstem Blatt,
Wie sie des Geistes Recht erstreiten,
Kein Volk gethan vor ihnen hat.

Mit Mäßigung den festen Willen
Vereinend, kamen sie an's Ziel;
Man mußte ihren Wunsch erfüllen,
Man sah, es war kein Kinderspiel.

Und Stolz durchdringt die Brust der Frauen,
Die Anfangs thranenvoll gebebt;
Zn Todesangst (so war 's zu schauen)
Für Bruder , Mann und Sohn geschwebt.

Hat Manche auch den Schmerz erfahren,
Daß Einer  ihrer Theuern starb,
Dafür als Trost mag' sie's bewahren,
Daß er Unsterblichkeit erwarb.

Und nebst der weißen Fahn ' und Schleife
Und Blumenspend' und Fensterlicht
Und Beifallsruf — der Freiheits Reife, —
Das Frauenherz zollt dies Gedicht.

Eine Dame.
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